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Sicherstellung der Übernahme der Behandlungskosten für 
transidente Personen! 

 
Seitens einiger internationaler Transgendervereinigungen wird seit einiger Zeit eine Depathologisierung 
transidenter Menschen durch Streichung der im ICD 10 (Reihe F 64.x) festgelegten Diagnosen gefordert. 
Transidente Menschen wissen, dass sie nicht krank oder verrückt sind und fühlen sich auch nicht so. In 
diesem Sinne wären die Initiativen jederzeit zu unterstützen. 
Allerdings besteht in Österreich, sowie in einigen anderen Ländern Europas, wie z. B. Deutschland und der 
Schweiz, derzeit die Regelung, dass die Sozialversicherungsträger für die Behandlungskosten transidenter 
Menschen aufkommen. Diese Tatsache sorgt dafür, dass es in diesen Ländern nicht erforderlich ist, dass 
Betroffene, die nicht über die finanziellen Mittel verfügen um Hormonbehandlung und Operationen selber 
zu bezahlen, nicht gezwungen sind, sich die nötigen Mittel z. B. durch Prostitution und dergleichen zu 
verdienen, wie dies in vielen anderen Ländern, vor allem außerhalb Europas, heute leider nach wie vor der 
Fall ist. 
Sollte es nun seitens der WHO oder anderer Stellen tatsächlich zu einer Streichung der Diagnose 
„Transsexualismus“ (F 64.0), bzw. Störung der Geschlechtsidentität des Kindesalters (F 64.2) aus dem ICD 
10 kommen, dann besteht auch hierzulande die Gefahr, dass die Krankenkassen in Zukunft keine Leistungen 
für die Behandlung transidenter Menschen mehr übernehmen werden. 
Um dieser Gefahr, und des damit verbundenen extremen Leidensdrucks betroffener Menschen 
entgegenzuwirken, fordern die Unterzeichneten die zuständigen Stellen auf, dafür Sorge zu tragen, dass 
sichergestellt ist, dass die Behandlungskosten transidenter Menschen, unabhängig von den im ICD 
festgehaltenen Diagnosen, auch zukünftig vom öffentlichen Gesundheitssystem übernommen werden. 
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Ausgefüllte Listen bitte an Trans-Austria, Österreichische Gesellschaft für Transidentität; 1180 Wien, Gersthofer 
Straße 75-77/19/12 senden. 
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